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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Ne. 1. Marienburg, den 15. Oktober 1904. 


Vorbereitung der Einfommenftener-Beranlagung 

für das Steuerjahr 1905, 1906 und 1907. 

Die Magiſträte ſowie die Herren Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
vorſteher des Kteiſes werden hiermit aufgefordert, die ihnen 
obliegende Vorbereitung der Veranlagung zur Einkommenſteuer 
für 1905 und zur Ergänzungsſteuer für 1905 — 1907 un⸗ 
verweilt in Angriff zu nehmen. 

Dabei iſt Folgendes zu beachten: 

Perſonenſtands⸗Aufnahme. 

Mit der Aufnahme des Berjonenftanbes tft gemäß Artikel 
36 der Ausführungsanweiſung zum Einkommenſteuergeſetz auf 
Anordnung der Königlichen Regierung überall beſtimmt 


am 14. November d. Is. 


zu beginnen. Gann die Aufnahme nicht an einem Tage zu 
Ende geführt werden, ſo iſt ſie an den nächſtfolgenden Werk⸗ 
tagen ununterbrochen fortzuſetzen und in möglichſt kurzer Friſt, 
ſpäteſtens am 18. November d. Is., zum Abſchluß zu bringen. 

Zur Einziehung der erforderlichen Auskunft über die Ein⸗ 
kommens⸗ und Er werbsverhältniſſe der Steuerpflichtigen find 
wiederum, wie in den Vorjahren, Hausliſten nach dem vorge⸗ 
ſchriebenen Formular zu verwenden. Um in dieſer Hinſtcht 
tatſächliche Unterlagen für die Voxeinſchätzung zur Gin» 
kommenſteuer zu beſchaffen, haben die Octsvorſteher vor Auf- 
nahme des Perſonenſtandes in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
machen, daß es zur Vermeidung irriger Aanahme bei der Ver⸗ 
anlagung jedem Steuerpflichtigen freiſteht, ſeine Einkommens- 
verhältniffe in der Hausliſte darzulegen. 

Für die Ausfüllung der Hausliſten iſt der Stand der 
Bevölkerung am 14. November d. Js. maßgebend. 

Aufertigung des Perſonen⸗Verzeichniſſes 

in Verbindung mit der Gemeindeſteuerliſte. 

Für die Anfertigung des Perſonen⸗Verzeichniſſes gelten 
die Vorſchriften des Artikels 37 der Ausführunge⸗Anweiſung 
zum Einkommenſteuer⸗Geſetz (Extra⸗Beilage zum Amtsblatt 
Stück 2 für 1895). 
> In 5 tias find nur bie Haushaltungs- 
vorſtände und einzelſteuernde Perſonen ohne Rückſicht auf die 
Höhe ihres Einkommens namentlich aufzuführen. Die zur 
Hanshaltung gehörigen Perſonen, wie Ehefrau, Kinder uſw. 
ſind nicht namentlich aufzuführen, ſondern in den Spalten 4 
bis 7 neben dem Namen des Haushaltungsvorſtandes „ahlen- 
mäßig nachzuweiſen. Nar dann find ſolche Familienglieder 
unter beſonderer Nummer namentlich nachzuweiſen, a. wenn 
Ehefrauen von den Ehemännern dauernd getrennt leben 
und b. wenn Kinder (auch minderjährige), einſchließlich der an⸗ 
genommenen Stief⸗ und Pflegekinder, ein der Verfügung des 
Haushaltungsvorſtandes nicht unterliegendes Einkommen be⸗ 


ziehen. Die zu a und b genannten Perſonen find demnächſt 
auch in den Staats⸗ und Gemeindeſteuerliſten beſonders zu ver⸗ 
anlagen. 

Die von einem Steuerpflichtigen zu Dienſtleiſtungen gegen 
Entgelt (Gehalt, Lohn, freie Wohnung, Naturalien u. ſ. w.) 
angenommenen Perſonen (Dienſtboten, Scharwerker, Geſellen, 
Inſpektoren, Handlungs⸗ und Käſereigehilfen, Kommis u. ſ. w.) 
gehören nicht zum Haushalt und find in dem Berfonen-Ber- 
zeichnis namentlich aufzuführen. 

Beſondere Sorgfalt iſt gemäß § 18 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes auf die Ausfüllung der Spalte 6 zu verwenden. Nur 
ſolche Kinder ſind mitzuzählen, die am 1. April 1905 das 
14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

Die Spalten 4 bis 7 des Verzeichniſſes ſind auszufüllen, 
am Schluſſe aufzurechuen und zu rekapitulieren. 

Einkommen von 900 % und darunter find wegen der 
Zuſchläge von kommunalen und anderen Körperſchaften in den 
Spalten 14 bis 20 zu berechnen. Das Perſonen⸗Verzeichnis 
dient dann gleichzeitig als Gemeindeſteuerliſte. Die Berechnung 
des Einkommens erfolgt nach den Vorſchriften für Einkommen 
von mehr als 900 .% und erſtreckt fic) auch auf ſolche Cen⸗ 
ſiten, die zwar in die Staatsſteuerliſte übernommen, aber nach 
§§ 18, 19 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom 24. Juni 1891 
von der Einkommenſteuer oder nach $17 Nr. 2 des Ergänzungs⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes von der Ergänzungsſteuer befreit find. Der 
Grundbeſitz gemeindeſtenerpflichtiger Cenſiteu ift in der 
Spalte „Bemerkangen“ durch ziffermäßige Angaben 
des Flächeninhalts des Grundſteuer⸗Reinertrages und 
des Gebäudeſtener⸗Nutzungswertes zu erläutern, auch 
iſt neben dem Schuldkapital und SinSfuk der Name, 
Stand und Wohnort der Gläubiger anzugeben. 

Auf dem Titelblatte iſt die vorgedruckte Beſcheinigung 
der Richtigkeit und Vollſtändigkeit des Perſonen⸗Verzeichniſſes 
auszufüllen. 


Verzeichnis der Forenſen. 


Neben dem Perſonen -Verzeichnis haben die Ortsvorſteher 
ein Verzeichnis derj nigen Forenſen nach Muſter IV anzu⸗ 
fertigen, welchen in einem anderen preußiſchen Orte zur Ein⸗ 
kommenſteuer zu veranlagen find. In diefem Verzeichnis er⸗ 
ſcheinen alle derartigen Forenſen ohne Rückſtcht auf die Höhe 
ihres Einkommens aus dem in dem betreffenden Gemeinde⸗ 
oder Gutsbezirke belegenen eigenen oder gepachteten Grunddeſitze 
oder daſelbſt betriebenen ſtehenden Gewerbe. Die Ausfüllung 
des Verzeichniſſes muß dem Vordruck genau entſprechen. Ein 
Auszug daraus iſt der Ortsbehörde des preußiſchen Wohn⸗ 
ſitzes bezw. des Veranlagungsortes der einzelnen Forenſen 
ungeſäumt ſpäteſtens bis zum 17. November d. Is. 
zu überſenden, damit ihn der betreffende Ortsvorſteher noch 
zur Staatsſteuerliſte für 1905 benutzen kann. Der Tag der 
Abſenduag der Auszüge iſt in Spalte 11 einzutragen und das 
Verzeichnis demnächſt den Voreinſchätzungsarbeiten beizufügen. 


ths 


Aujftellung der Staatsſteuerliſte. 

Bei Aufſtellung der Staatsſteuerliſte ſind die Beſtimmungen 
des Artikels 33 der Aus führungs⸗Anweiſung vom 6. Juli 
1900 zu beachten. 

In die Staatsſteuerliſte ſind unter Einhaltung der im 
Perſonen⸗Verzeichnis beobachteten Reihenfolge alle Perſonen 
aufzunehmen. 

a die im Vorjahre nach einem Einkommen von mehr als 

900 .% oder nach einem ſteuerbaren Vermögen von mehr 

als 6000 &, veranlagt waren leinſchließlich der im Zu⸗ 

gangswege Veranlagten), 
denen nach ſeitherigen Ermittelungen und dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen des Ottsvorſtehers ein ſteuerpflichtiges 

Geſamteinkommen von mehr als 900 .% (Spalte 23) 

oder aber ein ſteuerbares Vermögen von mehr als 

6000 & (Spalte 22) beizumeſſen tft. 

Mit Ausnahme der Spalten 6 b, 10, 13, 15 b, 17, 
192, 22, 27 b bis 32 und 33 b, bis 37 einſchließlich find 
ſämtliche Spalten von den Ortsvorſtehern auszufüllen. 

In Spalte 1a wird die Eintragung der Nummer des 
laufenden Jahres nach Abſchluß der Veranlagung diesſeits 
bewirkt. Die vorjährigen Nummern ſind in dieſer Spalte 
mit roter Tinte anzugeben. 

Die Spalten 3 bis 5 werden in Uebereinſtimmung mit 
den Spalten 4 bis 6 des Perſonen-Verzeichniſſes ausgefüllt. 

Mitglieder einer Voreinſchätzungs⸗ oder Veran- 
lagungskommiſſion ſind als ſolche namentlich zu be⸗ 
zeichnen. 

In den Spalten Sa und Sb iſt der Flächeninhalt und 
der Grundftexer-Reinertrag der verpachteten Ländereien be⸗ 
ſonders anzugeben. 

In den Spalten 11 und 14 iſt das Nettoeinkommen 
aus Grundvermögen bezw. Handel und Gewerbe einzutragen, 
d. h. das verbleibende Einkommen nach Abzug der mit den 
Quellen desſelben verbundenen ſachlichen Ausgaben, Artikel 112, 
Artikel 15, Artikel 162 und Artikel 182 der Ausführungs⸗ 
Anweiſung vom 6. Juli 1900. 2 

Grund-, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer dürfen nicht in Ab⸗ 
zug gebracht werden. 

Bei Ausfüllung der Spalten 19 zu 1 und 20 find nur 
ſolche Schulden, dauernde Laſten, Altenteile, Zinſen uſw. zu 
berückſichtigen, deren Beſtehen keinem Zweifel unterliegt. In 
Spalte 21 zu 1 iſt neben dem Schuldkapital und Zins⸗ 
fuß auch der Name, Stand und Wohnort der Gläubiger 
anzugeben. 

In Spalte 26 und 33a iſt der für 1904 veranlagte Ein⸗ 
kommenſteuer bezw. Ergänzungsſteuerſatz einzutragen. Falls 
eine Ermäßigung des Steuerſatzes ſtattgefunden hat, iſt der 
Vermerk „auf Berufung“ oder „auf Beſchwerde“ hinzuzufügen. 

Auf die Nachweiſung derjenigen Steuerpflichtigen, die für 
1904 von einem Einkommen über 3900 W veranlagt waren, 
tft die gleiche Sorgfalt zu verwenden, wie bezüglich der Cenſtten 
mit weniger als 3000 / Einkommen. 

In Spalte 38 find die in § 19 des Ginfommenftener- 
geſetzes vorgeſehenen Ermäßigungsgründe mit kurzer Erläuterung 
anzugeben. 

Sämtliche Namen und Zahlen ſind deutlich auf die da⸗ 
zu vorgedruckten Linien zu ſetzen. 

Eintragungen für ihre eigene Perſon dürfen die Ortsvor⸗ 
ſteher nicht bewirken. Zur Vornahme dieſer Eintragungen ſind 
vielmehr von der Königl. Regierung beſtimmt: 

1. für den Bürgermeiſter in Marienburg der Stadtrat Otto 

Halb in Marienburg, 


* 


| 


2. Für den Bürgermeiſter in Neuteich der Beigeordnete Mor 

Wilda in Neuteich, 

für den Bürgermeiſter in Tiegenhof der Beigeordnete 

Schoenwald in Tiegenhof, 

für den Gemeindevorſteher in Fürſtenwerder der Guts⸗ 

beſitzer Pohlmann daſelbſt, 

für den Gutsvorſteher in Kykoit der Gutsbeſitzer Otto 

Tornier in Fiſchau, 7 

6. für den Gemeindevorſteber in Orlofferfelde der Gutsbeſitzer 
Heinrich Bergthold daſelbſt, 


7. für den Gemeindevorſteher in Lindenau der Gutsbeſttzer 
Franz Tornier daſelbſt, 
8. für den Gemeindevorſteher in Roſenort der Guts beſttzer 


Hermann Claaßen daſelbſt, 
9. ſür den Gemeindevorſteher in Sandhof der Gutsbeſitzer 
Abraham Fteguth daſelbſt, 
für den Gemeindevorſteher in Markushof der Hofbeſitzer 
Gottfried Krüger daſelbſt, 
für den Gemeindevorſteher in Schönſee der Hofbeſitzer 
Eduard Harder daſelbſt. 
. für den Gemeindevorſteher in Tiegenort der Hofbeſitzer 
Guſtav Stanke daſelbſt, 


13. für den Gemein devorſteher in Grunau der Hofbeſttzer 
Adolf Claaßen daſelbſt, 
14. für den Gemeindevorſteher in Kunzendorf der Gutsbeſitzer 


Emil Katzfuß daſelbſt, 
für die Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher in den übrigen Ort⸗ 
ſchaften die Vorſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſtonen. 
Den vorgenannten Perſonen ſind die erforderlichen Liſten 
und Unterlagen zur Veranlagung der Ortsvorſteher von Letzteren 
rechtzeitig zu überſenden. 

Vorbereitung der Staatsſteuerrolle. 

Auf Grund der Staatsſteuerliſte haben die Guts⸗ und 
Gemeinde vorſteher demnächſt die Staatsſteuerrolle unter Be⸗ 
nutzung des Muſters V zu Artikel 38 Nr. 7 der Ausführungs⸗ 
Anweiſung zum Einkommenſteuergeſetz durch Ausfüllung der 
Spalten 1 und 3 vorzubereiten. 

Formulare. | 

Die erforderlichen Formulare find aus der Buchdruckeret 
von O. Halb hierſelbſt zu beziehen. 

Vorjährige Steuerliſten. 

Die bei den Vorarbeiten zu benutzenden Perſonen⸗Ver⸗ 
zeichniſſe und Steuerliſten für 1904 können ſeitens der Orts⸗ 
vorſteher vom 5. November d. Is. hier abgeholt werden. 

Die bis zum 11. November nicht abgeholten Liſten werden 
den Ortsvorſtehern ohne ihren Antrag durch die Poſt überſandt. 
Schlußbeſtimmungen. 

Die vorbezeichneten Arbeiten müſſen in den ländlichen 
Ortſchaften unter allen Umſtänden 

bis zum 22. November d. Is. 
in den Städten Neuteich und Tiegenhof 

bis zum 29. November d. Js. 
und in der Stadt Marienburg 

bis zum 5. Dezember d. Js. 
beendet ſein. Unmittelbar darauf haben die ländlichen Orts⸗ 
vorſteher das geſamte Veranlagungsmaterial (Hausliſten, Per⸗ 
ſonen verzeichnis, etwaige Auszüge aus Forenſen⸗Verzeichniſſen, 
Staats ſteuerrolle) nebſt der Staats ſteuerliſte und dem Per⸗ 
ſonenverzeichnis für 1904 den Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen 
einzureichen. 

Deren Vorfigende find ermächtigt, alle Unterlagen, die 
ihnen nicht bis zum 22. November d. 33., abends, zugehen“ 
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ohne Weiteres von den ſäumigen Ortsvorſtehern koſtenpflichtig 
abholen zu laſſen. 

Cenſiten, die nach dem Ermeſſen des Ortsvorſtehers be⸗ 
buf Klarſtellung der Einkommensverhältniſſe zur Steuerer⸗ 
klärung aufzufordern ſind, obgleich ſie im Vorfahr von weniger 
als 3000 / Einkommen veranlagt waren, find mir unter 
Begründung des Vorſchlags bis zum 5. Dezember d. Is. 
namhaft zu machen. 

Weitere Verfügungen an die Voreinſchätzungskommiſſionen 
bleiben borbegalten. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veraulagungs⸗Kommiſſion. 


Nr. 2. Marienburg, den 12. Oktober 1904. 
Die Körung der Privat-Derkhengfte betreffend. 

Bei der diesjährigen Körung der Privat⸗Deckhengſte im 
Kreiſe am 5. und 6. d. Mi. find die nachbenannten Hengſte 
* Decken fremder Stuten für das Jahr 1905 angekört 

orden: 

1. Argonaut, Fuchs, Blümchen, 13 Jahre alt, 1,75 m 
groß, von Apis aus einer Lahire⸗Stute, dem Hofbeſitzer Albert 
Klatt in Gr. Leſewitz gehörig und in Gr. Leſewitz aufgeſtellt, 
Deckgeld 15 . : 

2. Hyron, braun, beide . weiß, 7 Jahre alt, 
70 m groß, Vater Rolph, Mutter Patriot, dem Hofbefitzer 

ohannes Warkentin in Nenteichsdorf gehörig und in Neu⸗ 
teichsdorf aufgeſtellt, Deckgeld 13,50 . 

3. Apis, Fuchs, 5 Jahre alt, 1,70 m groß, Vater 
Angreifer, dem Gutsbeſitzer Sachſe in Pieckel gehörig und in 
Pieckel aufgeſtellt, Deckgeld 12 . 2 

4. Cäſar, braun, Stern, beide Hinterfüße weiß, 4 Jahre 
alt, 1,72 m groß, Mutter Stutbuchſtute Carola, Vater Kgl. 
Veſchäler Aspirand, dem Landwirt G. Enf in Stadtfelde ge⸗ 
örig und in Stadtfelde aufgeſtellt, Deckgeld 15 A. 

5. Ajax, Goldfuchs, Bläſſe, beide Vorderfüße, linker 
Dinterfuk weiß, 61/, Jahre alt, 1,67 m groß, Vater Pronenr, 
dem Hofbeſitzer H. Penner aus Halbſtadt gehörig und in Halb⸗ 
ſtadt aufgeſtellt, Deckgeld 12 4. f 

6. Imbatto II, braun, Stern, linke Hinterfeſſel weiß, 
10 Jahre alt, 1,75 m groß, Vater Imbatto, Mutter bom 

iper, dem Gutsbeſitzer R. Rentel in Katznaſe gehörig und in 
Katznaſe aufgeſtellt, Deckgeld 15 A. 

7. Gunter, Hellfuchs, Stern, 4½ Jahre alt, 1,75 m 
groß, Mutter Gudrun, Vater Waldemar (Däne), dem Guts⸗ 
eſitzer Pohlmann in Katznaſe gehörig und in Katznaſe aufge⸗ 
tellt, Deckgeld unbekannt. 

8. Niemann, braun, Naſenſtrich, beide Vorder- und 
Hintecfüße weiß, 12 Jahre alt, 1,72 m groß, Vater Kgl. Be- 
chäler Niemann, Mutter Abft vom Oſtpr. Kgl. Landbeſchäler 

ataugo, dem Hofbeſitzer Gerhard Bergmann in Thiergartsfelde 
gehörig und in Thiergartsfelde aufgeſtellt, Deckgeld 12,50 . 


Nr. 3. Marienburg, den 8. Oktober 1904. 
Betrifft Förderung des regelmäßigen Schulbeſuches. 
Den Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſtehern bringe ich die 
Veſtimmungen des $ 1 der Verordnung der Königl. 
egierung zu Danzig vom 3. Januar 1881, wonach in den 
erſten 8 Tagen jedes Kalenderquartals die im verfloſſenen 
lerteljagre zu- oder weggezogenen Kinder im Alter von 6—, 
14 Jahren dem Lehrer namhaft zu machen ſind, in Erinnerung. 


Nr. 4. Marienburg, den 14. Oktober 1904. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig hat zu der in Nr. 37 


Kenntnis gebracht. 


des Herrn Regierungs-Bräfidenten vom 31. Auguft d. Js., 
betreffend den Verkauf von Krebsweibchen, nachträglich 
ſeine Zuſtimmung erteilt. 


Nr. 5. Marienburg, den 18. Oktober 1904. 
Es find gewählt und beſtätigt worden zu ſtellver⸗ 

tretenden Schöffen: 

- Beſitzer Friedrich Pluhmann aus Rothebude, 

. Gutsbeſitzer Max Schrödter aus Eichwalde, 

- Hofbefiger Heinrich Klaaßen aus Nenteichsdorf, 

„ Befiger Ferdinand Grundmann aus Baalau, 

dto. Eduard Krüger aus Fiſchau, 

- Gutsbefiger Adolf Zimmermann aus Bieſterfelde. 


Nr. 6. Bekanntmachung. 

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß zur 
Aufnahme von Taxen über die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗ 
Feuer⸗Societät zu verſichernden Gebäude und zur Abſchätzung 
von Brandſchäden von mir in Gemäßheit des § 27 des 
revidirten Reglements der Societät vom 17. März 1882 für 
den Kreis Marienburg der Baugewerksmeiſter Schlage zu 
Tie genhof als Sachverſtändiger ernannt worden iſt. 

Die Sachverſtändigen erhalten für die Abſchätzung der zu 
verſichernden Gebäude: 

A. Gebühren: 
1. für einzelne Gebäude 
2. wenn mehrere zu einem Grundſtücke gehörige 
Gebäude zu verſichern find: 


n 


3,00 A, 


a. für das erſte Gebäude 3,00 , 

b. für jedes folgende Gebäude 0,50 A. 
B. Reiſekoſten. 

a. pro Kilometer Eiſenbahn 0,10 4, 

b. pro Kilometer Landweg 0,40 A. 


Danzig, den 7. Ottober 1904. 
Der Landeshauptmann der Proving Weſtpreußen. 
gez. Hinze. 
Marienburg, den 15. Oktober 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Der Kreis⸗Direktor. 


Nr. 7. Marienburg, den 15. Oktober 1904. 
Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
dem Vorſtande des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtvereins zu 
Danzig die Genehmigung erteilt, daß in den Monaten 
November und Dezember 1904 eine Verloſung von Mar⸗ 
zipangegenſtänden zur Aufbringung von Mitteln für die 
Beſcheerung von Waiſenkindern veranſtaltet wird und daß 
12 000 Loſe zum Preiſe von 0,25 .% für jedes einzelne Los 
im Regierungsbezirk Danzig ausgegeben und vertrieben werden. 


Nr. 8. Marienburg, den 5. Oktober 1904. 
Der Vorarbeiter Anton Viſchof in Pr. Königsdorf iſt 


als Amtsdiener für den Amtsbezirk Grunau beftätigt und 
vereidigt worden. 


Se i ANOS CR 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Ueber den Stall des Zugführers bei der Klein⸗ 
bahn Kowzki zu Ließau iſt wegen Rotlauf die Sperre 
verhängt. i 

Ließau, den 12. Oktober 1904. Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers H. Harder 
in Tiegenhagen iſt der Rotlauf ausgebrochen und iſt des. 
halb die Gehöftſperre angeordnet worden. 


Tiegenhagen, den 16. Oktober 1904. Der Amtsvorſteher. 


des diesjährigen Amtsblattes veröffentlichten Poltzeiverordnung 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


